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Mit griffigen Grund-
lagen zu einem 
zukunftsorientierten 
Heimbetrieb
2017 war für alle Beteiligten ein sehr 
arbeitsintensives Jahr. Die Wohnplätze  
im Heim waren gut ausgelastet. Die 
Beschäftigung konnte quantitativ aber 
auch qualitativ weiter ausgebaut werden. 
Die schwierige Personalsituation hat  
sich dank dem guten Zusammenspiel des 
bestehenden Teams mit den neuen 
Fachkräften entspannt. Das wirkte sich 
sehr positiv auf alle Ebenen aus: Zufriedene 
Bewohner, motivierte Mitarbeitende, 
kompetente Geschäftsleitung, engagierter 
Stiftungsrat sowie nicht zuletzt auch 
wertschätzende Zusammenarbeit mit der 
kantonalen Aufsicht.

Basierend auf den Analysen von 2016 
wurden in diversen Arbeitsgruppen 
wertvolle Grundlagen für die Zukunft  
der Schönhalde entwickelt. Fast alle 
Mitarbeitenden waren in entsprechende 
Prozesse eingebunden und konnten ihr 
Wissen und ihre Erfahrung wirksam 
einbringen. Auf die Resultate dürfen die 
Belegschaft und die Geschäftsleitung  
stolz sein. Dank dem kooperativen Prozess 
bei der Lösungsfindung haben wir als 
Stiftungsrat Gewähr, dass die Mitarbei-
tenden die Resultate mittragen und positiv 
an die Umsetzung gehen. Ganz spannend 
war für mich die Entwicklung des neuen 
sozialpädagogischen Konzeptes. Was mit 
dem «lösungsorientierten Ansatz» gemeint 
ist, durften alle Mitarbeitenden an einer 
mehrtägigen Schulung selber erfahren.  
Ich habe mich sehr über die Einladung zur 
Schulung gefreut. Auf der einen Seite  

war ich an der Methode interessiert, 
andererseits erhielt ich einen tollen Einblick 
in die Arbeits- und Denkweise der anderen 
Kursteilnehmer. Mit wieviel Herzblut sich 
alle an die Umsetzung des Konzeptes 
machten, war beeindruckend. Mit einer 
solchen Belegschaft sind wir bestens 
gerüstet für die künftigen Herausforde-
rungen. 

Das Zusammenspiel Team – Geschäfts- 
leitung – Stiftungsrat konnte im 2017 
ebenfalls auf ein solides Fundament 
gestellt werden. Dank griffigen Kennzahlen 
und standardisierten Abläufen verfügen alle 
Akteure über stufengerechte Informationen 
und Anleitungen zur Bewältigung ihrer 
Arbeit. Diese Vorgehensweise hilft vor 
allem auch dem Stiftungsrat bei richtungs-
weisenden Entscheiden und war mit dafür 
verantwortlich, dass die Stiftung Schön-
halde mit dem Kanton per 1.1.2018 eine 
neue Leistungsvereinbarung aushandeln 
konnte. Diese LV wird es dem Betrieb 
ermöglichen, trotz zusätzlichem Personal 
und weiteren qualitativen Verbesserungen 
für die Bewohner und Bewohnerinnen,  
im 2018 ein ausgeglichenes finanzielles 
Resultat zu erzielen.

Ich möchte mich bei den Mitarbeitenden 
ganz herzlich für ihren grossen Einsatz 
zugunsten der Bewohner und Bewohne-
rinnen der Schönhalde bedanken. In den 
Dank eingeschlossen ist auch ihre 
Unterstützung der Geschäfts-leitung. Sei es 
bei Projekten, in Arbeitsgruppen oder bei 
der Bewältigung von «Alltäglichkeiten»: Auf 
Euren Einsatz ist Verlass. Ein grosser Dank 
geht an die Geschäftsleitung. Von dem was 
sie im 2017 für die Betriebe an Aufbauar-
beit geleistet hat, werden wir über die 
nächsten Jahre profitieren können. 
Bedanken möchte ich mich auch bei der 

Jahresbericht Bericht des  
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Tagesstruktur auf dem Reiterhof. Freundlicherweise  
zur Verfügung gestellt von R.K., Bewohner unseres  
Wohnheims. 
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kantonalen Heimaufsicht. Wir wurden von 
ihr gut instruiert und begleitet und durften 
mit der neuen LV auch die Früchte der 
Arbeit in Empfang nehmen.

Der Stiftungsrat war lange Zeit auf diversen 
Ebenen stark gefordert. Ich bin froh, hat 
das Team nie die Zuversicht auf ein gutes 
Gelingen verloren. Froh bin ich aber auch, 
dass alle Stiftungsrätinnen und Stiftungs-
räte der Schönhalde die Stange hielten und 
bei ihrem Engagement blieben. Für mich 
war das mit ein entscheidender Punkt für 
die nun augenfällig positive Entwicklung 
der Institution. Danke auch Euch, für Euren 
grossen Einsatz.

Beat Schmocker 
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Ein ereignisreiches und arbeitsintensives 
Jahr 2017 ist abgeschlossen. Im Zentrum 
unserer Arbeit stehen selbstverständlich 
immer unsere Bewohner und Bewohne-
rinnen. Das war im vergangenen Jahr nicht 
anders und das wird auch in Zukunft so 
bleiben. Unser Team hat im vergangenen 
Jahr darüber hinaus grossartige Arbeit 
geleistet. In drei Projektgruppen wurde 
mit sehr hohem Engagement viel kreative 
und nachhaltige Arbeit erbracht. Dafür 
bedanken wir uns an dieser Stelle ganz 
herzlich.

Die Projektgruppe pädagogisches Konzept 
hat sich intensiv mit der Frage beschäf-
tigt, was für uns eine gute Betreuung der 
Bewohnerinnen und Bewohner ausmacht, 
wie diese beschrieben wird und wie die 
Umsetzung im Alltag erfolgen soll. Als 
Resultat daraus hat sich die Stiftung 
Schönhalde ein neues Leitbild gegeben 
und im Rahmen des sozialpädagogischen 
Konzeptes den lösungsorientierten Ansatz 
als Leitlinie für unser Handeln festgelegt. 
Das Team und der Stiftungsrat stehen 
geschlossen hinter diesem Ansatz und es 
geht nun darum, die tägliche Arbeit mit 
unseren Bewohner und Bewohnerinnen 
lösungsorientiert zu gestalten und zu leben. 

In der Projektgruppe Tagesstruktur konnten 
viele neue Ideen und Ansätze für Tages-
strukturangebote – passend für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner und ohne 
Konkurrenz zu bestehenden Angeboten 
auf dem Platz Schaffhausen – diskutiert 
und umgesetzt werden. Daraus entstanden 
unter anderem Teilnahmen an Wochen-
märkten in Neuhausen und die regelmäs-
sige Arbeit auf einem grossen Pferdepen-
sionshof, wo unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner in einem erlebnisreichen Kontakt 
mit Menschen und Tieren stehen.  

Die Projektgruppe Ressourcen und Infra-
struktur hat sich mit der Frage auseinan-
dergesetzt, wie weit die Pflege unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner zukünftig 
gehen soll. Daraus konnten Anforderungen 
an die Ressourcen Personal, Finanzen 
und Infrastrukturen abgeleitet werden. 
Als Resultat ergaben sich unter anderem 
Bedürfnisse an Räumlichkeiten, die in 
einem umfassenden Renovations- und 
Erweiterungsprojekt im Wohnheim an der 
Industriestrasse 31 umgesetzt werden 
sollen. 

Zur Teamentwicklung wurden ab Herbst 
2017 regelmässig Supervisionen ange-
boten. Ein wertvolles Gefäss, welches sich 
bewährt hat und auch im 2018 weiterge-
führt wird.

Das Budget 2017 hat einen sehr hohen 
Aufwandüberschuss von mehr als 
300‘000.- ausgewiesen. Dank einer sehr 
grosszügigen Zuwendung durch die 
‚Windler-Stiftung Jakob und Emma‘ und 
einem ausserordentlichen Finanzbeitrag 
des Kantons Schaffhausen schliesst die 
Jahresrechnung 2017 mit einem deutlich 
kleineren Aufwandüberschuss. Wir be- 
danken uns an dieser Stelle noch einmal 
herzlich für die Zuwendungen an unsere 
Institution. Sie haben uns überhaupt erst 
die Möglichkeit gegeben, den eingeschla-
genen Weg weiter zu gehen. 

Bericht der  
Geschäftsleitung

 

Mit der neuen Leistungsvereinbarung mit 
dem Kanton Schaffhausen und der bewilli-
gungspflichtigen Möglichkeit die Tagespau-
schale moderat zu erhöhen, ist die Stiftung 
Schönhalde für die kommenden Jahre 
finanziell gut und nachhaltig aufgestellt. 
Auch dafür möchten wir uns bei den 
entscheidungskompetenten Akteuren des 
kantonalen Sozialamtes ganz herzlich 
bedanken. Es ist nun unsere Aufgabe, dafür 
zu sorgen, dass wir für unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner eine attraktive Institu-
tion bleiben und damit die Nachfrage nach 
unseren Wohn- und Beschäftigungsplätzen 
weiterhin bestehen bleibt.

Mit dem Geschäftsjahr 2017 endet auch die 
Tätigkeit des Vorsitzenden der Geschäfts-
leitung. Ab 2018 wird Patrick Vögele diese 
Funktion übernehmen und die Geschäfts-
leitung mit Verena Rämi und Oliver Rauer 
weiterführen. Wir heissen den neuen 
Vorsitzenden der Geschäftsleitung hier 
herzlich willkommen.

Die Geschäftsleitung der 
Stiftung Schönhalde

Hanspeter Keller 
Verena Rämi	  
Oliver Rauer

JAHRESBERICHT 2017     SCHÖNHALDE

Spenden
Wir danken allen Gönnerinnen und Gönnern 
herzlich für ihre Spenden zu Gunsten der 
Stiftung Schönhalde.
Wir sind bestrebt, unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern ein sicheres Zuhause und 
eine möglichst hohe Lebensqualität zu 
bieten. Dafür wenden wir die Spenden auf.

Spenden ab Fr. 200.–
De Stefani Rosa & Claudio, Schaffhausen
Evang.- ref. Kirchgemeinde, Neunkirch
Hülfsgesellschaft, Schaffhausen
Kuhn-Druck AG, Neuhausen
Park Treuhand AG, Schaffhausen
Pastoralraum, Neuhausen-Hallau
Röm. -kath. Kirchgemeinde, Schaffhausen
Schneider Katharina & Marcel, Schaffhausen
Stiftung Carl und Elise Elsener, Schwyz
Weber Magdalena & Robert, Oberhallau
Werner Wüthrich & Rainer Ohlhausen, 

Burg Inkasso AG, Schaffhausen
Wolter Eckhard, Schaffhausen
Wohlgemuth-Bührer Barbara & Matthias, 
Neuhausen

Spenden ab Fr. 500.–
Gemeindekanzlei, Stetten
Glättli Adolf, Zollikofen
Winterhilfe, Schaffhausen

Spenden ab Fr. 1000.–
Evang.- ref. Kirchgemeinde, Neuhausen
Evang.- ref. Kirchgemeinde, Schaffhausen
Maissen Margrith & Herbert, Stein am Rhein
Ref. Kirchgemeinde,  
Lohn-Stetten-Büttenhardt

Spenden ab Fr. 10 000.–
Windler-Stiftung Jakob und Emma,  
Stein am Rhein

Spenden
2017
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Projektgruppe
Tagesstruktur

Was versteht man genau 
unter «Tagesstruktur»?
Unter «Tagesstruktur» versteht man eine 
sinnvolle Betätigung, die den Tag strukturiert 
und den Bewohner und Bewohnerinnen die 
Möglichkeit gibt, individuelle Fähigkeiten und 
Kompetenzen zu erhalten oder zu erweitern. 

Wieso braucht es diese Projektgruppe, 
was soll damit erreicht werden?
Die Tagesstrukturangebote sollen erweitert 
und nachvollziehbar werden. Die Bewohner 
und Bewohnerinnen sollen die Möglichkeit 
haben, in diesen Angeboten mitzuwirken 
und sie mitzugestalten. Auch ist es wichtig, 
ihnen Entscheidungsmöglichkeiten bei den 
verschiedenen Arbeitsangeboten zu geben.

Welche Wirkung soll erreicht werden?
Für unsere Bewohner und Bewohnerinnen 
ist Aktivierung und Alltagsgestaltung sehr 
wichtig, denn dadurch können sie Verantwor-
tung übernehmen und haben die Möglichkeit 
ihren Alltag mitzugestalten. Es bestehen die 
Bedürfnisse zu lernen, mit Herausforderungen 
umzugehen und Hindernisse zu überwinden, 
sowie Sozialkompetenzen aufzubauen.

Was für Hindernisse müssen / 
mussten für das Erreichen dieser 
Ziele überwunden werden?
In der Stiftung Schönhalde gab es neben 
neuen Mitarbeitenden auch ganz neue 
Tagesstrukturprojekte. Die Bewohner 
und Bewohnerinnen haben somit die 
Herausforderung, Vertrauen zu diesem 
neuen Umfeld zu entwickeln, denn einige 
haben Angst vor Veränderungen. 
Hindernisse gehören zu jedem Entwick-
lungsprozess dazu. Deshalb ist es uns ein 
Anliegen, eine vertrauensvolle und verlässige 
Zusammenarbeit zwischen Mitarbeitern 
und Klienten zu pflegen und jede Änderung 
offen und transparent durchzuführen.

Was sind Ziele dieser Projektgruppe?
• �Eine klare und transparente Tages-

struktur mit Förderungs- oder 
Beschäftigungscharakter zu schaffen.

• �Eigeninitiative der Bewohner und 
Bewohnerinnen wecken

• �Individuelle Bedürfnisse der Klienten 
und Klientinnen ernst nehmen. Sie 
können Ideen einbringen und den Inhalt 
des Projekts kreativ mitgestalten.

• �Die Persönlichkeitsentwicklung der 
Bewohner und Bewohnerinnen und 
deren Integration in die Gesellschaft. 

• �Die Angebote können kurzfristig und unver-
bindlich, aber auch vertieft genutzt werden.

Was wurde bereits umgesetzt 
und wie wirkt sich das aus?
Neben der Arbeit in der internen Therapie-
werkstatt, der Hauswirtschaft und den Tech-
nischen Diensten hat sich die Tagesstruktur 
ausserhalb des Hauses erweitert. Durch die 
Arbeit, z.B. in der Landwirtschaft oder beim 
Marktverkauf, ermöglichen sich Kontakte 
und soziale Kompetenzen werden gefördert. 
Die Angebote werden vernetzt, z.B. werden 
in unserer Therapiewerkstatt Produkte verar-
beitet, die später am Markt verkauft werden.

Mussten die Klienten viel motiviert werden?
Die Motivation ist bei jedem Klientel 
unterschiedlich. Klienten und Klientinnen, 
die schon in verschiedenen Institutionen 
gelebt haben, sind oft nicht in der Lage 
ihren Alltag selbst zu gestalten. Bei diesen 
ist es wichtig, dass wir sie motivieren und 
in die Tagesstruktur miteinbeziehen.
In welchem Bereich die Bewohnerinnen und 
Bewohner Arbeit finden, hängt weitgehend 
von deren Ressourcen, Fachkenntnissen, Inte-
ressen, sowie gesundheitlichem Zustand ab.
Dies trifft auch auf die Freizeit zu, denn 
nicht alle können gleich gut mit ihr umgehen 
und brauchen mehr Unterstützung und 
begleitende Aktivitäten. Wir respektieren, 
wenn Bewohner und Bewohnerinnen nicht 
an der Aktivierung teilhaben wollen, bauen 
aber trotzdem stets eine Beziehung auf, 
denn vielleicht möchten einige zu einem 
späteren Zeitpunkt doch mitmachen und sind 
dann dankbar, dass wir bei der Motivierung 
und den Angeboten geblieben sind.

Beantwortet durch  
Monika Beresova, Projektleiterin
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Aus welchen Bedürfnissen / Gründen 
entstand dieses Projekt?
An unserer Teamretraite im März 2017 hat 
sich herausgestellt, dass durch die Verände-
rungen im Team und in der Organisation beim 
Personal eine Unsicherheit zur gemeinsamen 
Haltung sowie zu ethischen und moralischen 
Fragestellungen entstanden ist. Zudem 
bestand ein Bedürfnis nach mehr Handlungs-
orientierung und weiterer Professionalität.

Mit welchen Überlegungen wurde die 
Projektgruppe zusammengesetzt? 
Sie wurde aus Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern aus verschiedenen Bereichen zusam-
mengesetzt, die Interesse daran hatten, sich 
mit dieser Thematik auseinanderzusetzen.

Welche Ziele sollen erreicht werden?
Die Entwicklung einer gemeinsamen Haltung 
sowie Handlungssicherheit. Um diese Ziele zu 
erreichen mussten wir eine fachtheoretische 
Verortung entwickeln und schliesslich ein 
sozialpädagogisches Rahmenkonzept 
erstellen. Damit das nicht nur ein «Papier» 
ist, folgt daraus das weiterführende Ziel, 
dass das Konzept auch gelebt wird.

Es wurde ein sozialpädagogisches 
Rahmenkonzept erstellt, weshalb?
Da gibt es verschiedene Gründe. Zum einen 
ist darin unsere Art der Pädagogik fachlich 
definiert und es besteht darüber in der ganzen 
Organisation ein Konsens. Es trägt somit 
zur Professionalität, sowie zur Identität und 
zum Selbstverständnis der Organisation 
bei. Es ist ein verbindliches Konzept, an das 
sich alle Mitarbeitenden halten müssen. 
Wichtig zu erwähnen ist, dass wir bisher nicht 
konzeptlos gearbeitet haben, denn für alle 
Bereiche bestehen spezifische Konzepte. 
Das neue Konzept bildet dazu, wie der Name 
sagt, einen bereichsübergreifenden Rahmen.

Warum haben wir uns für den lösungs-
orientierten Ansatz (LoA) entschieden?
Es ist ein anerkanntes Konzept, mit dem 
viele Institutionen arbeiten. Es bietet 
Antworten zu Haltungen und erweitert 
unser Handlungsrepertoire. Es lässt uns 
auch die Freiheit, den LoA auf unser eigenes 
Handlungsfeld anzupassen. Dazu möchte 
ich anmerken, dass uns die Denkweise des 
LoA nicht gänzlich fremd ist, wir uns aber 
nun bewusster damit auseinandersetzen.

Wieso musste das Leitbild 
überarbeitet werden?
Das Leitbild beschreibt unsere Identität, unser 
Menschenbild und unsere Werte, unsere 
Professionalität und unsere Qualitätsan-
sprüche. Gemäss unserem Qualitätsma-
nagement muss das Leitbild periodisch 
auf dessen Aktualität überprüft werden. 

Welche Ziele sind bereits erreicht, 
welche noch offen?
Die Erarbeitung unseres Leitbildes sowie 
die Erstellung des sozialpädagogischen 
Rahmenkonzepts sind abgeschlossen. Wir 
haben eine mehrtägige LoA-Schulung für alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter organisiert 
und an unserer gemeinsamen Haltung 
gearbeitet. In Bearbeitung sind im Moment 
hauptsächlich noch die Aktualisierung der 
bereichsspezifischen Konzepte und die Einar-
beitung des LoA in die Organisationsabläufe.

Beantwortet durch Jost Bierdämpfel, 
Projektleiter

Leitbild

Unsere Identität
Die Stiftung Schönhalde bietet verschiedene 
Angebote im Wohnbereich und in der Beschäf-
tigung für Menschen mit einer psychischen 
oder psychosozialen Beeinträchtigung oder 
einer Suchterkrankung.  Wir unterstützen sie 
verlässlich und engagiert in ihrer Alltags-
bewältigung und fördern eine Lebensein-
stellung, die in grösstmögliche Autonomie, 
Eigenverantwortung und Inklusion führt.
Ihre individuellen Wünsche und Fähig-
keiten stehen dabei im Mittelpunkt.

Unsere Werte 
Wir verstehen die Menschen, die bei uns 
wohnen und arbeiten, als einzigartige und 
entwicklungsfähige Persönlichkeiten. Ihre 
Würde und ihre Selbstbestimmung sind 
zentral. Gemäss dem lösungsorientierten 
Ansatz gehen wir davon aus, dass alle 
Menschen über Ressourcen verfügen, um 
ihr Leben zu gestalten. Unser Handeln 
basiert auf deren Erhalt und Förderung. 
Wir legen grossen Wert auf professionelle, 
wertschätzende Beziehungsgestaltung 
mit den Bewohnerinnen und Bewohnern, 
respektieren ihre Privatsphäre und Integrität 
und fördern den Dialog untereinander sowie 
zum sozialen und institutionellen Umfeld.

Die Betreuung basiert auf humanistischen 
Werten und ist überkonfessionell. Wir arbeiten 
interdisziplinär und legen Wert auf Austausch. 
Der Einbezug des Sozialraums ist uns wichtig. 

Unsere Professionalität 
Unsere Mitarbeitenden verfügen über die 
notwendigen fachlichen sowie persönlichen 
Qualifikationen, um ihre Aufgaben engagiert 
und professionell leisten zu können. Die 
sozialtherapeutische Begleitung wird von 
Fachpersonen aus den Disziplinen Sozial-
pädagogik, Sozialarbeit, Psychiatriepflege, 
Betreuung und Ergotherapie gewährleistet.

Die Stiftung Schönhalde bietet Möglich-
keiten zur Aus- und Weiterbildung sowie 
zur Weiterentwicklung. Eine gezielte 
Fortbildung des gesamten Teams für 
die Methoden der Betreuung sehen wir 
als Voraussetzung für gute Qualität.

Wir legen Wert auf eine professionelle, ökono-
mische und nachhaltige Betriebsführung. 
Unsere Strukturen und Finanzen sind nach 
modernen betriebswirtschaftlichen Kriterien 
aufgebaut und transparent. Mit den zustän-
digen Stellen bei Kanton und Gemeinden 
pflegen wir regelmässigen Kontakt.

Unsere Qualität 
Die Qualität unserer Dienstleistungen ist 
uns ein grosses Anliegen. Wir wollen eine 
sichere Wohn- und Arbeitsgemeinschaft 
sein und dabei Stabilität sowie Kontinuität 
in der Förderung von Menschen bieten.

Wir betrachten uns als eine lernende 
Organisation, d.h. wir sind offen 
für Bewährtes und Neues.

Zur Sicherung und Umsetzung unseres 
Leitbildes und der Leistungsvereinbarung 
mit dem Kanton Schaffhausen unterhalten 
wir ein Qualitätsmanagementsystem 
und messen unsere Leistungen 
nach anerkannten Standards.

Projektgruppe 
päd. KonzeptJAHRESBERICHT 2017     SCHÖNHALDE
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Warum wird ein Projekt Ressourcen / 
Infrastruktur benötigt?
Das Projekt war wichtig, um den Bedarf an 
Wohnplätzen zu eruieren und den Raumbedarf 
sowie die Zweckmässigkeit der vorhandenen 
Infrastruktur im Wohnheim zu erfassen.

Was für Ziele hat man der 
Projektgruppe übertragen?
Zu unseren wichtigsten Zielen gehört es, 
das Wohnheim barrierefrei zu gestalten. Das 
bedeutet eine Erschliessung durch einen 
Lift über alle Stockwerke des Altbaus. 
Auch soll die bestehende Wendeltreppe 
durch eine breitere Treppe, ebenfalls 
über alle Stockwerke, ersetzt werden. 
Ein weiteres Ziel ist die Erarbeitung 
eines Raumprogramms, welches den 
Bedarf an Räumlichkeiten und deren 
Nutzung für eine Projektierung erfasst. 
Da uns die Wohnungen am Industrieplatz 
wegen eines Neubaus gekündigt 
wurden, war es ebenfalls eine wichtige 
Aufgabe hierfür Ersatz zu finden.

Kann man schon sagen, wann alle Ziele 
erfolgreich abgeschlossen sein werden?
Wir sind intensiv in der Planungsphase 
und rechnen mit dem Start für die 
bauliche Umsetzung im Jahr 2019.
Als Ersatz für die Wohnungen am Industrie-
platz konnten verschiedene Wohnungen in 
Neuhausen angemietet und bezogen werden.

Gibt es bestimmte Ressourcen, 
die wir benötigen, um die Ziele 
erfolgreich abzuschliessen?
Wichtig ist eine gute Planung als Grundlage 
für die bauliche Umsetzung. Dies bedeutet, 
die Belastung für die Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie die Mitarbeitenden 
möglichst gering zu halten und den 
reibungslosen Betrieb zu gewährleisten. 
Die Sicherstellung einer geeigneten 
Finanzierung gehört ebenfalls zu 
den Grundvoraussetzungen.

Wie beziehen sich die Ziele auf 
die Bedürfnisse der Klienten?
Mit einem an die Bedürfnisse der Bewohner 
und Bewohnerinnen angepassten 
Raumprogramm. Dazu zählen ein 
Spitex-Behandlungszimmer mit sanitären 
Einrichtungen oder neu gestaltete 
Gemeinschaftsräume. Das Ergebnis wird 
nicht zuletzt durch das Erreichen einer 
Barrierefreiheit einen echten Mehrwert für 
die Bewohnerinnen und Bewohner ergeben.

Beantwortet durch Oliver Rauer, 
Projektleiter

Projektgruppe 
RessourcenJAHRESBERICHT 2017     SCHÖNHALDE



Teilnehmerstatistik Werkstatt 
per 31.12.

TEILNEHMER 2017 2016

Bestand 1.1. 41 40

Eintritte 3 2

Austritte 5 1

Bestand 31.12. 39 41

GELEISTETE STUNDEN 2017 2016

Stunden 33745 31958

Bewohnerstatistik per 31.12. 

Betreute Bewohner 2017 2016

Bewohner per 31.12. 51 52

Eintritte 7 6

Austritte 8 7

BETREUUNGSTAGE 2017 2016

Kanton Schaffhausen 15058 15384

Ausserkantonale 2927 3231

Total Betreuungstage 17985 18615

14 15



in Schweizer Franken Anhang
31.12.2017 31.12.2016

Flüssige Mittel 1)  165’809.41  213’140.58 

Forderungen aus Leistungen für Betreute 2)  234’434.10  257’046.37 

Übrige Forderungen 3)  57’538.92  50’816.07 

Aktive Rechnungsabgrenzung 4)  65’860.05  24’398.40 

Total Umlaufvermögen  523’642.48  545’401.42 

Sachanlagen 5)  4’056’017.84  4’196’493.84 

Finanzanlagen 6)  11.00  11.00 

Total Anlagevermögen  4’056’028.84  4’196’504.84 

TOTAL AKTIVEN  4’579’671.32  4’741’906.26 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  49’759.65  69’965.45 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 7)  96’980.19  94’489.35 

Passive Rechnungsabgrenzung 8)  14’629.34  17’273.21 

Rückstellungen kurzfristig 9)  40’500.00  21’000.00 

Total kurzfristiges Fremdkapital  201’869.18  202’728.01 

Hypotheken  2’385’000.00  2’390’000.00 

Total langfristiges Fremdkapital  2’385’000.00  2’390’000.00 

Eigenkapital  2’149’178.25  2’229’498.73 

Jahresergebnis (Verlust)  -156’376.11  -80’320.48 

Total Eigenkapital  1’992’802.14  2’149’178.25 

TOTAL PASSIVEN  4’579’671.32  4’741’906.26 

Bilanz

Finanzbericht  
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Betriebsrechnung

in Schweizer Franken Anhang
2017 2016

Pensionstaxen 10)  2’410’697.40  2’509’148.86 

Betriebsbeiträge 11)  137’606.66  137’634.05 

Erträge aus sonstigen Leistungen für Betreute  4’196.00  8’069.30 

Erträge aus Leistungen für Personal und Dritte 12)  9’412.00  6’787.90 

Erträge aus Warenverkäufen der Beschäftigung 13)  54’396.75  69’959.87 

Erlösminderungen  -    -6’080.25 

Total Erträge aus erbrachten Leistungen  2’616’308.81  2’725’519.73 

Spenden 14)  15’225.00  14’821.65 

Total Erträge aus Zuwendungen  15’225.00  14’821.65 

TOTAL ERTRÄGE  2’631’533.81  2’740’341.38 

Besoldungen 15)  1’850’170.00  1’659’111.95 

Sozialleistungen  350’309.70  295’640.25 

Personalnebenaufwand  36’844.40  19’638.15 

Honorare für Leistungen Dritter  30’166.55  7’000.00 

Total Personalaufwand  2’267’490.65  1’981’390.35 

Medizinischer Bedarf  2’462.39  1’160.40 

Lebensmittel und Getränke 16)  176’256.76  143’517.55 

Haushaltsaufwand  27’841.26  19’321.27 

Unterhalt und Reparaturen 17)  44’414.92  53’249.70 

Aufwand für Anlagennutzung  415’439.60  425’939.00 

Abschreibungen mobile Sachanlagen  35’063.40  11’825.30 

Energie und Wasser  64’369.23  65’238.42 

Freizeit und Ferien für Betreute  22’593.45  21’947.93 

Büro- und Verwaltungsaufwand  127’440.20  119’823.90 

Werkzeug- und Materialaufwand Beschäftigung  959.80  693.55 

Übriger Sachaufwand  72’544.68  60’529.36 

Total Sachaufwand  989’385.69  923’246.38 

TOTAL AUFWAND  3’256’876.34  2’904’636.73 



in Schweizer Franken Anhang
2017 2016

BETRIEBSERGEBNIS I  -625’342.53  -164’295.35 

Finanzertrag  231.15  233.63 

Finanzaufwand  1’352.33  1’424.90 

BETRIEBSERGEBNIS II  -626’463.71  -165’486.62 

Ausserordentlicher Ertrag 18)  410’250.55  174’913.90 

Ausserordentlicher Aufwand 19)  100.00  85’994.76 

Spenden mit Zweckbindung  
(Projekt Anbau Industriestr. Neuhausen)

 -    50’000.00 

Liegenschaftsertrag 20)  319’091.35  311’706.00 

Hypothekarzinsaufwand 20)  37’164.10  45’535.10 

Baurechtszinsaufwand 20)  11’652.60  11’765.40 

Versicherungen 20)  3’891.65  3’891.65 

Liegenschaftsaufwand 20)  16’098.55  63’919.40 

Abschreibungen 20)  190’347.40  190’347.45 

Total Ergebnis Liegenschaften 20)  59’937.05  -3’753.00 

JAHRESERGEBNIS VOR FONDSERGEBNIS /  
ZUWENDUNG STIFTUNG

 -156’376.11  -30’320.48 

Zuweisung zweckgebundende Fonds  -    50’000.00 

Entnahme zweckgebundende Fonds  -    50’000.00 

Verwendung zweckgebundende Fonds  -    50’000.00 

Fondsergebnis  -    -50’000.00 

JAHRESERGEBNIS NACH FONDSERGEBNIS / 
ZUWENDUNG STIFTUNG

 -156’376.11  -80’320.48 
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Geldflussrechnung
in Schweizer Franken

2017 2016

Jahresergebnis vor Fondsergebnis  -156’376.11  -30’320.48 

- Zweckgebundene Spenden  -    -50’000.00 

+ Abschreibungen auf Sachanlagen  225’410.80  202’172.75 

+ Abnahme/ - Zunahme Forderungen  15’889.42  -5’265.19 

+ Abnahme/ - Zunahme aktive Rechnungsabgrenzungen  -41’461.65  -16’111.15 

+ Zunahme / - Abnahme kurzfristige Verbindlichkeiten  -17’714.96  33’230.75 

+ Zunahme / - Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen  -2’643.87  -23’017.02 

+ Zunahme / - Abnahme kurzfristige Rückstellungen  19’500.00  -124’000.00 

GELDFLUSS AUS BETRIEBSTÄTIGKEIT (CASHFLOW)  42’603.63  -13’310.34 

- Investitionen in immobile Sachanlagen  -    -   

- Investitionen in Betriebseinrichtungen und Mobilien  -2’349.90  -4’429.10 

- Investitionen in Fahrzeuge  -23’201.60  -   

- Investitionen in Büromaschinen, IT  -59’383.30  -   

+ Desinvestitionen in Wertschriften  -    -   

GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT  -84’934.80  -4’429.10 

+ Zweckgebundene Spenden  -    50’000.00 

+ Aufnahme von Hypotheken/Darlehen  -    -   

- Amortisationen von Hypotheken/Darlehen  -5’000.00  -160’000.00 

GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT  -5’000.00  -110’000.00 

VERÄNDERUNG FLÜSSIGE MITTEL  -47’331.17  -127’739.44 

LIQUIDITÄTSNACHWEIS

BESTAND FLÜSSIGE MITTEL PER 01.01.  213’140.58  340’880.02 

+ Zunahme / - Abnahme Flüssige Mittel  -47’331.17  -127’739.44 

BESTAND FLÜSSIGE MITTEL PER 31.12.  165’809.41  213’140.58 
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STANDARDS
Die Rechnungslegung der Stiftung Schönhalde erfolgt in 
Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER (Fachempfeh-
lungen zur Rechnungslegung), insbesondere mit FER 21 
(Rechnungslegung für gemeinnützige, soziale Non-Profit-
Organisationen), dem schweizerischen Obligationenrecht 
und den Bestimmungen der Stiftungsurkunde. Sie vermittelt 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung (true 
and fair view).

KONSOLIDIERUNGSKREIS
Es gibt keine Partnerinstitutionen, bei denen die Stiftung 
Schönhalde einen beherrschenden Einfluss ausübt.

GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG
Der Grundsatz der Rechnungslegung und Berichtser-
stattung für die Jahresrechnung ist die Fortführung 
der Tätigkeit. Aufwand und Ertrag werden nach dem 
Entstehungszeitpunkt periodengerecht abgegrenzt. Die 
Grundsätze der Rechnungslegung sind Vollständigkeit, 
Klarheit, Wesentlichkeit, Vorsicht und Stetigkeit.

BILANZSTICHTAG
Der Bilanzstichtag ist der 31. Dezember.

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGS-
GRUNDSÄTZE
Die wichtigsten Bilanzierungsgrundsätze sind nachfolgend 
beschrieben:

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel sind zu Nominalwerten bewertet.

Forderungen Forderungen gegenüber Betreuten sowie die 
übrigen Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich 
betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen 
ausgewiesen. Die Berechnung der Wertberichtigung 
(Delkredere) wird nach folgenden Verfahren vorgenommen: 
Einzelwertberichtigung aufgrund spezifischer Bonitäts- und 
Altersrisiken.

Sachanlagen Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten 
abzüglich der erforderlichen Abschreibungen gemäss Richt-
linien der IVSE bilanziert. Die Aktivierungsgrenze beträgt bei 
immobilen Sachanlagen CHF 50’000.-, bei mobilen Sach-
anlagen CHF 3’000.- Wertmässig wesentliche Gruppen von 
Anlagegütern wie Betten, Computer, Schränke, Stühle und 
Tische, die als Einzelobjekte die Aktivierungsgrenze nicht 
überschreiten, aber als Gruppe zusammen einen Betrag von 
über CHF 20’000 ergeben, werden ebenfalls aktiviert. 

Die Abschreibungen erfolgen gemäss übergeordneten 
kantonalen Richtlinien bzw. Richtlinien der IVSE linear von 
den Anschaffungskosten über folgende Nutzungsdauern:

Grundstücke unbegrenzt

Immobilien 25 Jahre

Mobilien 5 Jahre

Fahrzeuge 5 Jahre

Informatik- u. Komm.systeme 3 Jahre

Finanzanlagen
Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten unter Abzug 
allfälliger Wertbeeinträchtigungen bewertet.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
die übrigen Verbindlichkeiten werden zu Nominalwerten 
ausgewiesen.

Rückstellungen
Rückstellungen werden für bestehende oder wirtschaftlich 
verursachte Verpflichtungen gebildet. Die Höhe basiert 
auf der Einschätzung der zu erwartenden zukünftigen 
Aufwendungen.

Übriges kurz- und langfristiges Fremdkapital
Das übrige kurz- und langfristige Fremdkapital wird zu 
Nominalwerten eingestellt.

Grundlagen der Rechnungslegung

Finanzbericht  
2017
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Erläuterungen zu wichtigen Positionen
in Schweizer Franken

31.12.2017 31.12.2016

1 Flüssige Mittel und geldnahe Mittel  165’809.41  213’140.58 

Kassen  5’967.05  4’579.80 

Bankguthaben  159’842.36  208’560.78 

2 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  234’434.10  257’046.37 

Forderungen aus Leistungen für Betreute  246’096.00  261’371.55 

Forderungen aus Produktionsleistungen  10’438.10  19’174.82 

Wertberichtigung Forderungen (Delkredere)  -22’100.00  -23’500.00 

3 Übrige Forderungen  57’538.92  50’816.07 

Guthaben ESTV (Verrechnungssteuer)  151.82  74.82 

Forderungen Sozialverischerungen  -    2’089.70 

Div. Mieterkautionskonti für Wohnungen Bewohner  29’886.50  17’806.70 

Aktiven Liegenschaftsabrechnung M. Dietschi AG  27’500.60  30’844.85 

4 Aktive Rechnungsabgrenzungen  65’860.05  24’398.40 

Geschätzte ausstehende Betriebsbeiträge/Defizitbeiträge  13’764.00  13’764.00 

Diverse aktive Rechnungsabgrenzungen  52’096.05  10’634.40 

5 Sachanlagen: siehe separates Blatt

6 Finanzanlagen  11.00  11.00 

Aktien und Obligationen Inland  11.00  11.00 

7 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  96’980.19  94’489.35 

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen  19’659.30  6’578.75 

Passiven Liegenschaftsabrechnung M. Dietschi AG  59’071.70  55’870.10 

Bankschulden  3’538.79  -   

Diverse übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  14’710.40  32’040.50 

8 Passive Rechnungsabgrenzungen  14’629.34  17’273.21 

Passive Rechnungsabgrenzungen Sozialversicherungen  525.00  -   

Passive Rechnungsabgrenzungen übrige Versicherungen  -    -   

Diverse passive Rechnungsabgrenzungen  14’104.34  17’273.21 
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in Schweizer Franken
31.12.2017 31.12.2016

9 Kurzfristige Rückstellungen  40’500.00  21’000.00 

Rückstellungen Ferien-/Überzeitguthaben  40’500.00  21’000.00 

10 Pensionstaxen  2’410’697.40  2’509’148.86 

Pensionstaxen Kanton Schaffhausen (Standortkanton)  1’814’398.00  1’970’101.85 

Pensionstaxen andere Kantone  604’698.30  553’015.00 

Aufwand für Tagesstruktur  -7’376.86  -3’467.99 

Veränderung Delkredere  -1’022.04  -10’500.00 

11 Betriebsbeiträge  137’606.66  137’634.05 

Betriebsbeiträge Kanton Schaffhausen (Standortkanton)  137’606.66  137’634.05 

12 Erträge aus Leistungen für Personal und Dritte  9’412.00  6’787.90 

Personalverpflegung  8’500.00  5’835.00 

Verkauf an Personal + Dritte  912.00  952.90 

Übrige Nebenerlöse  -    -   

13 Erträge aus Warenverkäufen der Beschäftigung  54’396.75  69’959.87 

Produktionsertrag Verbraucher  -    -   

Ertrag aus Dienstleistungen  42’028.35  59’380.67 

Ertrag aus Eigenleistungen  12’368.40  10’579.20 

14 Spenden ohne Zweckbindung  15’225.00  14’821.65 

15 Besoldungen  1’850’170.00  1’659’111.95 

Besoldungen  1’964’493.35  1’622’504.30 

Löhne Betreute  48’854.50  48’543.50 

Leistungen EO  -221.00  -   

Leistungen UVG/KTG  -175’743.25  -21’419.05 

Gemietetes Personal  12’786.40  9’483.20 

16 Lebensmittel + Getränke 176’256.76 143’517.55

Lebensmittel + Getränke  134’668.21  105’017.60 

Verpflegungsleistungen Dritter  41’588.55  38’499.95 

Finanzbericht  
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Erläuterungen zu wichtigen Positionen
in Schweizer Franken

31.12.2017 31.12.2016

17 Unterhalt und Reparaturen  44’414.92  53’249.70 

Unterhalt und Reparaturen Immobilien  12’150.45  14’902.05 

Versicherungen Liegenschaften Neuhausen  -    -   

Unterhalt und Reparaturen Mobilien  17’947.55  7’607.99 

Unterhalt und Reparaturen Fahrzeuge  13’849.42  24’546.24 

Unterhalt und Rep. Informatik- und Kommunikationssystem  467.50  6’193.42 

18 Ausserordentlicher Ertrag  410’250.55  174’913.90 

Jakob und Emma Windler-Stiftung  400’000.00  -   

Korrektur Saldo Depotgeldabrechnung 01/2017  10’250.55  -   

Auflösung Rückstellung Reorganisation  -    124’000.00 

Beiträge Reorganisation  -    48’550.00 

Überschussbeteiligung Krankentaggeldversicherung  -    2’221.05 

Diverses  -    142.85 

19 Ausserordentlicher Aufwand  100.00  85’994.76 

Reorganisationsaufwand  -    74’077.95 

Diverses  100.00  835.31 

Korrektur Kassenbestand  -    11’081.50 

20 Liegenschaftsabrechnung Rheingoldstrasse 35  15’525.70  13’946.30 

Mietertrag  30’000.00  30’000.00 

Unterhalt und Reparaturen  237.95  1’817.35 

Abschreibungen  14’236.35  14’236.35 

Liegenschaftsabrechnung Industriestrasse 31  28’364.90  -3’464.20 

Mietertrag  100’000.00   100’000.00 

Unterhalt und Reparaturen  3’201.85   28’672.55 

Hypothekarzinsen  3’937.50   10’295.85 

Abschreibungen  64’495.75   64’495.80 
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in Schweizer Franken
31.12.2017 31.12.2016

20 Liegenschaftsabrechnung Emmersberg  -7’906.10  -35’130.10 

Mietertrag  141’091.35  133’706.00 

Unterhalt und Reparaturen  16’262.15  34’038.00 

Hypothekarzinsen  28’112.50  30’062.50 

Baurechtzinsen  11’652.60  11’765.40 

Abschreibungen  92’970.20  92’970.20 

Liegenschaftsabrechnung Schulstrasse 7  23’952.55  20’895.00 

Mietertrag  48’000.00  48’000.00 

Unterhalt und Reparaturen  288.25  3’283.15 

Hypothekarzinsen  5’114.10  5’176.75 

Abschreibungen  18’645.10  18’645.10 

Finanzbericht  
2017
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Sachanlagen

ANSCHAFFUNGSWERTE Bestand 1.1.17 Zugänge Abgänge Bestand 31.12.17

Lieg. Rheingoldstr. Neuhausen  512’013.00  -    -    512’013.00 

Lieg. Industriestr. Neuhausen  1’191’884.35  -    -    1’191’884.35 

Anbau Industriestr. Neuhausen  727’441.77  -    -    727’441.77 

Lieg. Emmersbergstr. Schaffhausen  2’324’255.30  -    -    2’324’255.30 

Lieg. Schulstr. Neuhausen  531’127.95  -    531’127.95 

Betriebseinrichtungen und Mobilien  20’646.03  2’349.90  -    22’995.93 

Fahrzeuge  63’000.00  23’201.60  -    86’201.60 

Büromaschinen, IT  12’821.30  59’383.30  -    72’204.60 

Total Anschaffungswerte  5’383’189.70  84’934.80  -    5’468’124.50 

KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN Bestand 1.1.17 Abgänge Abschreibungen Bestand 31.12.17

Lieg. Rheingoldstr. Neuhausen  252’703.80  -    14’236.35  266’940.15 

Lieg. Industriestr. Neuhausen  288’700.20  -    35’481.45  324’181.65 

Anbau Industriestr. Neuhausen  60’111.95  -    29’014.30  89’126.25 

Lieg. Emmersbergstr. Schaffhausen  464’851.00  -    92’970.20  557’821.20 

Lieg. Schulstr. Neuhausen  37’290.20  -    18’645.10  55’935.30 

Betriebseinrichtungen und Mobilien  16’183.51  -    1’661.60  17’845.11 

Fahrzeuge  56’640.00  -    11’000.30  67’640.30 

Büromaschinen, IT  10’215.20  -    22’401.50  32’616.70 

Total kumulierte Abschreibungen  1’186’695.86  -    225’410.80  1’412’106.66 

BUCHWERTE Bestand 31.12.17

Lieg. Rheingoldstr. Neuhausen  245’072.85 

Lieg. Industriestr. Neuhausen  867’702.70 

Anbau Industriestr. Neuhausen  638’315.52 

Lieg. Emmersbergstr. Schaffhausen  1’766’434.10 

Lieg. Schulstr. Neuhausen  475’192.65 

Betriebseinrichtungen und Mobilien  5’150.82 

Fahrzeuge  18’561.30 

Büromaschinen, IT  39’587.90 

Total Buchwerte  4’056’017.84 
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Rechnung über die 
Veränderung des Kapitals

Finanzbericht  
2017

MITTEL AUS
EIGENFINANZIERUNG

Bestand
1.1.17

Zuweisung Verwendung Interne 
Transfers

Bestand 
31.12.17

Eigenkapital  2’149’178.25  -    -    -156’376.11  1’992’802.14 

Jahresergebnis  -    -156’376.11  -    156’376.11  -   

Eigenkapital 2’149’178.25  -156’376.11  -    -   1’992’802.14 

MITTEL AUS
EIGENFINANZIERUNG

Bestand
1.1.16

Zuweisung Verwendung Interne 
Transfers

Bestand 
31.12.16

Eigenkapital  2’229’498.73  -    -    -80’320.48  2’149’178.25 

Jahresergebnis  -    -80’320.48  -    80’320.48  -   

Eigenkapital 2’229’498.73  -80’320.48  -    -   2’149’178.25 
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Offenlegungen von Gesetzes wegen 
gemäss Artikel 959c OR

in Schweizer Franken
per 31.12.2017 per 31.12.2016

Entschädigungen an Mitglieder des Stiftungsrates

Personalkosten  26’075.00  37’269.00 

Eventualverpflichtung

Rückerstattung Investitionsbeiträge des Kantons  368’000.00  400’000.00 

Brandversicherungswerte  9’702’000.00  9’680’000.00 

Gebäude  8’872’000.00  8’850’000.00 

Waren, Einrichtungen, Geräte, Mobilien  830’000.00  830’000.00 

Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete Aktiven und 
Aktiven mit Eigentumsvorbehalt

Buchwert Liegenschaften  3’992’717.82  4’183’065.22 

Schuldbrief Liegenschaften  3’500’000.00  3’500’000.00 

Kreditbeanspruchung Liegenschaften  2’385’000.00  2’390’000.00 

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

Kantonale Pensionskasse Schaffhausen (PKSH)  -    -   

Anzahl Vollzeitstellen

Anzahl Mitarbeiter (in Vollzeitstellen)  23.20  22.20 

Ergebnisse nach dem Bilanzstichtag 31.12.2017

Es sind uns keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt, welche die Rechnung 2017  
beinflussen könnten.

Weitere im Anhang zu publizierende Sachverhalte

Keine

Neuhausen am Rheinfall, 20.03.2018, Stiftung Schönhalde
Beat Schmocker	 Bruno Weber 
Präsident des Stiftungsrates	 Mitglied des Stiftungsrates 
	 Verantwortlicher für die Rechnungslegung
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Aeschbacher Gabriel Fachmann Betreuung EFZ x x

Aragai Aida Sozialarbeiterin FH x x

Arpagaus Räto Nachtpikett x

Bachmann Andrea Lingerie x

Bachmann Philipp Administration, Nachtpikett x x

Beresova Monika Sozialarbeiterin MAS x x

Bianchi Christine Fachfrau Betreuung EFZ x x

Bierdämpfel Jost Sozialpädagoge FH x

Bietenhader Ursina Sozialarbeiterin FH x

Birnbaumer Tamara Pflegefachfrau DN1 x

Diallo Christina Hauswirtschaft und Küche x

Heining Esther Reinigung x

Keller Hanspeter Vorsitzender der Geschäftleitung x x x

Kuster Max Auftragsaquisition x

Lauber Carmen Betreuerin x

Maissen Reto Koch x

Marchi Michael Lernender Fachmann Betreuung EFZ x x

Mattle Natalie Praktikantin Soziale Arbeit FH x x x x

Paganini Angela Bereichsleitung, Pflegefachfrau Psychiatrie HF x

Rämi-Bernet Verena Geschäftsleitung, Sozialarbeiterin FH x x x

Rauer Oliver Geschäftsleitung, Sozialpädagoge FH x x x x

Roosnek Sebastiaan Praktikant Betreuung x

Ruppli Herbert Nachtpikett x

Schiesser Karin Sozialpädagogin HF x

Schiesser Sonja Küche x

Schmid Marianne Bereichsleitung x

Schwaller Iris Reinigung x

Schwaller Jessica Reinigung x

Schwerzmann Alex Leitung Technischer Dienst x

Tanner Barbara Sozialbegleiterin i. A. x x

Teixeira Fernanda Küche x

Werner Livia Administration x
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Rechtsform und Zweck 
Die Stiftung Schönhalde ist eine privatrechtliche Stiftung im Sinne von Art. 80 ff ZGB mit Sitz in Neuhausen am 
Rheinfall. Sie wurde am 19. Dezember 2014 errichtet und bezweckt die Unterstützung von invaliden Personen im 
Sinne der schweizerischen Gesetzgebung sowie Personen, die aus sozialen Gründen auf besondere Betreuung 
und Unterstützung angewiesen sind, in dem sie für sie Wohnmöglichkeiten und Einrichtungen für ihre Betreuung, 
Beschäftigung und Förderung oder andere zweckdienliche Einrichtungen führt.

Angabe der Urkunde 
Stiftungsgründer ist der Verein Schönhalde. Die Stiftungsurkunde ist datiert vom 17. Dezember 2014.

Stiftungsrat 
Der Stiftungsrat setzt sich aus folgenden  
Mitgliedern zusammen:

Mitglied Funktion seit

Beat Schmocker  
Schaffhausen

Präsident 2014

Jürg Suhner 
Stein am Rhein

Vize-Präsident 2014

Atzbacher Heiko 
Schaffhausen

Mitglied 2014

Brenn Faas Franziska 
Neuhausen am Rheinfall

Mitglied 2014

Felix Dorothe 
Uhwiesen

Mitglied 2014

Weber Bruno 
Schaffhausen

Mitglied 2014

Mohr Volker  
Schaffhausen

Mitglied 2014

Alle Stiftungsräte zeichnen kollektiv zu zweien.

Revisionsstelle

Lienhard Audit AG, 8027 Zürich 
Verantwortlicher Revisor: Claudio Piubel 

LEISTUNGSBERICHT
Informationen zu unseren Leistungen, aktuelle Ereignissen und Veranstaltungen erfahren Sie in  
unserem Jahresbericht und auf www.schoenhalde.ch
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Geschäftsführung 
Die Geschäftsführung setzt sich aus folgenden 
Mitgliedern zusammen:

Mitglied Funktion

Keller Hanspeter 
Diessbach b. Büren

Vorsitzender der 
Geschäftsleitung

Rämi Verena 
Eglisau

Mitglied der  
Geschäftsleitung

Rauer Oliver 
Thayngen

Mitglied der  
Geschäftsleitung

Aufsichtsbehörden

Stiftungsaufsicht durch das Amt für  
Justiz und Gemeinden, 8200 Schaffhausen

IFEG Bestimmungen 
Sozialamt Departement des Inneren
Des Kantons Schaffhausen, 8200 Schaffhausen 



STIFTUNG SCHÖNHALDE • INDUSTRIESTRASSE 31 • 8212 NEUHAUSEN AM RHEINFALL 
TEL. 052 624 18 79 • FAX 052 624 18 69 • INFO@SCHOENHALDE.CH • WWW.SCHOENHALDE.CH 

SPENDENKONTO 
Schaffhauser Kantonalbank

Konto: 709 394-4 103
IBAN: CH12 0078 2007 0939 4410 3

STANDORTE UND ADRESSEN

Aussenwohnungen 
Neuhausen und Schaffhausen

Therapiewerkstatt 
Industriestr. 31, 8212 Neuhausen

Seniorenwohngruppe 
Neuhausen

Wohnschule 
Rheingoldstr. 35, 8212 NeuhausenAussenwohngruppen 

Neuhausen

Wohnheim 
Industriestr. 31, 8212 Neuhausen


